
Schuleingangsuntersuchung
2018: Gute Förderung, weniger
Übergewicht

Dr.  Petra  Winzer-
Milo,  Leiterin  des
Kinder-  und
Jugendgesundheitsdien
stes.  Foto:  Kreis
Unna

Ob  Kinder  eine  besondere  Unterstützung  zum  Start  in  die
Schulkarriere  benötigen,  soll  durch
Schuleingangsuntersuchungen geklärt werden. In diesem Jahr hat
sich der Trend der Vorjahre bestätigt: Die Kinder im Kreis
werden  in  der  Familie  und  der  Kita  grundsätzlich  gut
gefördert.

Im Zeitraum September 2017 bis Juli 2018 untersuchten die
Kreismediziner wie im Vorjahr circa 3.350 Kinder. Insgesamt
stellten die Schulärztinnen weniger gravierende Störungen und
Auffälligkeiten in den Bereichen Motorik, Sprache, Wahrnehmung
und  Verhalten  fest.  „Hier  zeigen  sich  Effekte  der  guten
Förderung“, sind die Medizinerinnen überzeugt.
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Weniger Übergewicht
„Besonders erfreulich ist der Rückgang von starkem Übergewicht
bei  den  Schulanfängern“,  berichtet  Dr.  Petra  Winzer-Milo,
Leiterin  des  Kinder-  und  Jugendgesundheitsdienstes.  2013
hatten noch 7,5 Prozent der Kinder starkes Übergewicht. 2018
sind es „nur“ noch 5 Prozent.

Die Schulärztinnen des Kreises Unna empfahlen jedem elften
Kind eine Kontrolle beim Kinderarzt und jedem achten Kind eine
Kontrolluntersuchung  beim  Augenarzt.  2013  war  noch  jedes
fünfte Kind beim Sehtest auffällig. Das spricht für eine gute
und  frühzeitige  Versorgung  mit  Sehhilfen  bereits  im
Vorschulalter.  Allerdings  bestätigt  sich  ein  schon  in
Vorjahren  festgestelltes  Phänomen:  Kinder  im  Norden  des
Kreises  Unna  haben  häufiger  eine  korrekturbedürftige
Sehschwäche  als  im  Südkreis.  PK  |  PKU


